
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 551/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 20.08.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 20.08.2013 im Verwaltungshaushalt auf 58.498,27 € sowie im 
Vermögenshaushalt auf 64.862,91 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 58.498,27 € sowie im Vermö-
genshaushalt mit 64.862,91 € zu genehmigen.      
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 20.08.2013)    
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EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Stand 20.08.2013 Verwaltungshaushalt

46400.500000 Gebäudeunterhaltung 
Kindergarten

5.000,00 8.975,82 3.975,82 0,00 3.975,82 diverse Reparaturarbeiten 
(Fluchtwegbeleuchtung, Lüftungsanlage, 
Türschaltung, Dachrinnen u.ä.)

56000.510000 Grundstückspflege 
Sportanlagen Himmelsbarg

53.000,00 69.655,18 16.655,18 0,00 16.655,18 Sanierung und Rasenregeneration Sportplatz 
Himmelsbarg

63000.650000 Geschäftsausgaben Straßen 
und Wege

4.200,00 12.175,29 7.975,29 0,00 7.975,29 Niederschlagswasserabgabe 2012

77100.550000 Fahrzeughaltung Bauhof 19.000,00 21.810,17 2.810,17 0,00 2.810,17 Haupt- und Abgasuntersuchung für Unimog mit 
diversen Reparaturen (Windschutzscheibe, 
Achsfedern, Bremsen u.ä.)

88000.500000 Gebäude- und 
Grundstücksunterhaltung 
allgemeines 
Grundvermögen

34.172,41 55.708,09 21.535,68 0,00 21.535,68 Gebäudesubstanzerhaltung der alte Schule 
Klinkerstraße (Sockelsanierung, Regen- und 
Schmutzwasserleitungen, Pflasterarbeiten, 
Außenarbeiten u.ä.)

90000.832000 Kreisumlage 1.428.900,00 1.434.446,13 5.546,13 0,00 5.546,13 Durch die endgültig festgesetzten Grund- und 
Garantiebeträge für die Schlüsselzuweisung 
2013 erhöhen sich die Umlagegrundlagen zur 
Berechnung der Kreisumlage bei 
gleichbleibendem Kreisumlagesatz

Summe 1.544.272,41 1.602.770,68 58.498,27 0,00 58.498,27

58.498,27

davon 
bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungs-
soll Mehrbetrag
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EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

davon 
bereits 

genehmigt
Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungs-
soll Mehrbetrag

Vermögenshaushalt
36010.987000 Investitionszuschüsse 

Reetdachförderung
5.000,00 8.242,75 3.242,75 0,00 3.242,75 Abruf von zwei Investitionszuschüssen für die 

Reetdacherhaltung gemäß Beschluss der GV 
vom 20.03.2013 

56000.935000 Erwerb von beweglichem 
Vermögen für Sportanlagen

0,00 8.598,22 8.598,22 0,00 8.598,22 Erwerb einer neuen Beregnungsmaschine 
sowie zwei neuen Fussballtoren für die 
Sportanlagen

63220.950000 Baukosten 
Bushaltestellenausbau

0,00 7.741,34 7.741,34 0,00 7.741,34 Kosten für die Umlegung der Bushaltestelle 
Kirchenstraße/Achtermoor gemäß Beschluss 
der GV vom 20.12.2012

63230.960000 Baukosten Verbreiterung 
Teilstück Grothar

0,00 28.839,76 28.839,76 0,00 28.839,76 1. Abschlag für die Verbreiterung der Straße 
Grothar

67010.950000 Baukosten Erweiterung 
Straßenbeleuchtung

10.615,60 19.740,91 9.125,31 0,00 9.125,31 Endabrechnung der Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung Birkenweg / Klinkerstraße 
(teilweise)

70000.935000 Erwerb von beweglichem 
Vermögen 
Abwasserbeseitigung

0,00 6.102,94 6.102,94 0,00 6.102,94 notwendige Erneuerung der Abwasserpumpe 
Grothar wegen Schaden; Deckung der Kosten 
durch Entnahme aus der Abschreibungs-
rücklage Ortsentwässerung

88140.950000 Herrichtung Heimatmuseum 50.000,00 54.455,34 4.455,34 0,00 4.455,34 Baukosten für die Herrichtung des 
Heimatmuseums

Summe 60.615,60 125.478,51 64.862,91 0,00 64.862,91
64.862,91noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 552/2013/MO/HH 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 20.08.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im I. Halbjahr 
2013 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des I. Halbjahres 2013 belaufen sich 
insgesamt auf 5.766,89 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch die 
Deckungsreserve sowie Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei anderen Haus-
haltsstellen gewährleistet.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bericht des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das I. Halbjahr 
2013 wird zur Kenntnis genommen.     
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
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Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des I. Halbjahres 2013    
 
 
 



Haushaltsstelle Bezeichnung der 
Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

€ € € € €
1 2 3 4 5 6

20.08.2013
02000.650000 Geschäftsausgaben 3.500,00 3.702,86 202,86 0,00 202,86 Bekanntmachungen, Fotos der 

Gemeindevertretung, Kosten für 
Sammelausschreibung Strom- und Gas

02000.655000 Gerichts- und 
Rechtsanwaltskosten

5.000,00 6.810,76 1.810,76 0,00 1.810,76 Gerichts- u. Anwaltskosten im Rechtsstreit 
Gemeinde Moorrege ./. azv-Südholstein           
sowie Erstattungsleistung in Nachlass-
angelegenheit

05200.650000 Geschäftsausgaben für 
Kommunalwahl

1.500,00 1.557,64 57,64 0,00 57,64 Kosten für Kommunalwahl (Stimmzettel, 
Bekanntmachungen, Wahlbenachrichtigungs-
karten, Vordrucke, Verpflegung der 
Wahlvorstände usw.)

13000.712000 Umlage an die 
Kreisschlauchwäscherei

3.000,00 3.095,18 95,18 0,00 95,18 gestiegene Umlage für die Wartung und 
Unterhaltung der Atemschutzgeräte

13000.717010 Zuschuß für den Erwerb des 
Führerscheins für Feuerwehr

2.300,00 2.911,80 611,80 0,00 611,80 Kostenanteil an 2 Führerscheinen für 
Feuerwehrangehörige

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 2.500,-- € nicht 
übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren. 

Gemeinde Moorrege

Information des Bürgermeisters
für das 1. Halbjahr 2013 gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Ö
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Haushaltsstelle Bezeichnung der 
Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

€ € € € €
1 2 3 4 5 6

22520.713000 Schulverbandsumlage 156.000,00 156.285,49 285,49 0,00 285,49 Festsetzung der Schulverbandsumlage 2013 
nach Schülerzahlen

55000.700000 Zuschüsse für Übungsleiter 10.400,00 10.620,00 220,00 0,00 220,00 gestiegene Anzahl von Übungsleitern

56000.520000 Gerätekauf und -unterhaltung für 
Sportanlagen

500,00 578,89 78,89 0,00 78,89 Kostenanteil für neues Kassenhäuschen sowie 
Kleinmaterial (Sportplatzkreide, Tornetze)

88000.932000 Erwerb von Grundvermögen 10.000,00 10.474,89 474,89 0,00 474,89 Grunderwerb von Flächen am Deichweg

90000.832200 Amtsumlage 513.000,00 514.929,38 1.929,38 0,00 1.929,38 Durch die endgültig festgesetzten Grund- und 
Garantiebeträge für die Schlüsselzuweisung 2013 
erhöhen sich die Umlagegrundlagen zur 
Berechnung der Amtsumlage

Gesamt 705.200,00 710.966,89 5.766,89 0,00 5.766,89

5.766,89Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung =



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 528/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 29.04.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2012 für den kirchlichen Friedhof Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat mit Schreiben vom 03.04.2013 die Abrechnung 2012 
für den kirchlichen Friedhof Moorrege vorgelegt. Die Jahresrechnung schließt mit 
einem Defizit von 1.364,69 € (siehe Anlage) ab. 
 
Der Kirchenkreis hat die wesentlichen Abweichungen bei den Haushaltsstellen erläu-
tert. Ein etwaiges Betriebskostendefizit für den Friedhof Moorrege ist laut Vertrag 
zwischen der Gemeinde Moorrege und der evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de St. Michael Moorrege-Heist umgehend auszugleichen.  
 
In der Kostenstelle Instandhaltung Fahrzeuge entstanden insbesondere durch TÜV, 
Wartungen, Reparaturen und Kraftstoff für die Fahrzeuge Mehrausgaben von 
3.278,76 €. Zudem war in der Kostenstelle Grabnutzungsgebühren eine Minderein-
nahme von 6.373,40 € zu verzeichnen. Auch bei den Bestattungs- sowie Friedhofs-
unterhaltungsgebühren sind gegenüber der ursprünglichen Haushaltsplanung Min-
dereinnahmen in Höhe von 2.675,00 € bzw. 2.175,30 € eingetreten.  
Diesen Mehrausgaben und Mindereinnahmen steht eine um 7.744,40 € geringere 
Zuführung zu den Rücklagen gegenüber. Des Weiteren entstanden Mehreinnahmen 
bei der Kostenstelle Entgelte für Dienstleistungen in  Höhe von 4.550,00 €. 
Unter Berücksichtigung aller Einnahmen und Ausgaben verbleibt ein restliches Defi-
zit in Höhe von 1.364,69 €, das von der Gemeinde auszugleichen ist. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushalt der Gemeinde Moorrege wurde bei der HHst. 75000/677000 - Kostenan-
teil für den kirchlichen Friedhof - ein Betrag in Höhe von 45.400,00 € für den laufen-
den Zuschuss 2013 bereitgestellt.  

Ö  4



Die Übernahme des Defizits verursacht eine Haushaltsüberschreitung, die Rahmen 
des gemeindlichen Nachtragshaushalts entsprechend darzustellen ist.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ Die Gemeindevertretung beschließt, die Jahres-
rechnung 2012 für den kirchlichen Friedhof Moorrege des Kirchenkreises Pinneberg 
zur Kenntnis zu nehmen. 
Der Fehlbetrag in Höhe von 1.364,69 € ist mit der nächsten Abschlagszahlung für 
das laufende Jahr 2013 auszugleichen.  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2012 für den kirchlichen Friedhof Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 534/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 01.07.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 14.08.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2012 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung 2012 für das DRK-
Kinderhaus Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 
536.986,92  Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 497.678,79 Euro gegenüber, 
so dass sich ein Überschuss in Höhe von 39.308,13 Euro ergibt. Der Ausschuss zur 
Prüfung der Jahresrechnung hat die Jahresrechnung am 22.5.2013 stichprobenartig 
überprüft. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Überschuss ergibt sich überwiegend aus geringeren Personalkosten (keine Ta-
riferhöhung in 2012), höhere Einnahmen beim Kostenausgleich und einen nicht mit 
eingeplantem Betriebskostenzuschuss des Landes für die Krippengruppe.  
 
Über den Haushalt der Gemeinde wurden anteilige Betriebskosten für Abwasser, 
Wasser, Gebäudeversicherung, Müll- und Kehrgebühren in Höhe von 6.676,69  Eu-
ro, sowie 5.796,75 Euro für die Gebäudeunterhaltung gezahlt.  
 
 
Finanzierung: 
 
Der Überschuss in Höhe von 39.308,13 Euro wurde mit den Raten 2013 verrechnet. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt die Jahresrechnung anzuerkennen. 
 
 
 
___________________ 
  (Weinberg) 
 
Anlagen: Jahresrechnung 2012 DRK-Kinderhaus Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 535/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 01.07.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 14.08.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2012 DRK-Waldkindergarten Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung 2012 für den DRK-
Waldkindergarten Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 
97.558,22 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 97.629,08 Euro gegenüber, so 
dass sich ein Defizit in Höhe von 70,86 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Jahresrechnung 2012 des DRK –Waldkindergarten wurde am 22. Mai 2013 von 
den  Rechnungsprüfer   stichprobenartig überprüft. Es wurden keine Beanstandun-
gen festgestellt.  
 
 
Finanzierung: 
 
Das Defizit in Höhe von 70,86  Euro wurde mit der dritten Rate für das Jahr 2013 an 
den DRK-Kreisverband gezahlt.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt die Jahresrechnung 2012 des DRK-Waldkindergartens anzuerken-
nen. 
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___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Jahresrechnung 2012 DRK-Waldkindergarten Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 542/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 12.07.2013 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 14.08.2013 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2012 Ev. Kindergarten St. Michael 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat die Jahresrechnung 2012 (Anlage 1) für den evange-
lischen Kindergarten St. Michael vorgelegt. Die Ergebnisrechnung nach Doppik weist 
einen Jahresfehlbetrag von 13.262,27 Euro aus. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Mitglieder des gemeindlichen Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung ha-
ben die Jahresrechnung am 3.6.2013 überprüfen. Rückfragen der Prüfer wurden 
ausreichend beantwortet.  
 
Der Fehlbetrag von 13.262,27 Euro kommt bei den Erträgen durch fehlende Eltern-
beiträge (freie Plätze) und einem niedrigeren Landeszuschuss zustande. Mehraus-
gaben bei den Instandhaltungskosten für Grundstücke und Außenanlagen wurden 
durch Minderausgaben amortisiert.  
 
 
Finanzierung: 
 
Laut Vertrag mit der Kirchengemeinde sind Nachzahlungen unverzüglich, spätestens 
bis zum 30.06. des Folgejahres vorzunehmen. Das Defizit in Höhe von 13.262,27  
Euro wurde mit der dritten Rate an den Kirchenkreis gezahlt. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt die Jahresrechnung anzuerkennen. 
  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2012 ev. Kita Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 553/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Leitungsteam Datum: 21.08.2013 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2007 - 2011 
 
Sachverhalt: 
Die überörtliche Prüfung des Amtes Moorrege, des Schulverbandes Regionalschule 
Am Himmelsbarg Moorrege und der amtsangehörigen Gemeinden durch das Ge-
meindeprüfungsamt (GPA) des Kreises Pinneberg wurde für die Haushaltsjahre 2007 
– 2011 durchgeführt. Das Prüfteam bestand aus 3 Personen.  
Die Schlussbesprechung, an der alle Bürgermeister und die Vertreter der Amtsver-
waltung teilgenommen haben, fand am 22.10.2012 im Amtshaus statt. 
 
Vom GPA wurde der  schriftliche Prüfungsbericht für das Amt Moorrege und die 
amtsangehörigen Gemeinden mit Datum vom 16.04.2013 vorgelegt. 
 
Die von den gemeindlichen Gremien anerkannte Stellungnahme der Verwaltung 
muss dem GPA bis zum 17.10.2013 vorliegen.  
Die durch Prüfungsbemerkungen betroffenen Fachteams haben Teilstellungnahmen 
erarbeitet. Diese wurden für die Gremien des Amtes und der amtsangehörigen Ge-
meinden jeweils zu einer Stellungnahme zusammengefasst. 
Der Amtsvorsteher und die Bürgermeister haben im Vorwege je eine Ausfertigung 
des Prüfungsberichtes, der auf das Amt und die Gemeinden entfällt, erhalten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
siehe Anlage 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
-  
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Beschlussvorschlag: 
Von dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung durch das Gemeindeprüfungsamt des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2007 – 2011 wird Kenntnis genommen.  
 
Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum Prüfungsergeb-
nis wird zugestimmt.  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Entwurf der Stellungnahme Moorrege zur Ordnungsprüfung 2007 – 2011 
 
 
 



Entwurf 
 

Stellungnahme des Amtes Moorrege zum Ergebnis der überörtlichen 
Prüfung des Amtes Moorrege und der amtsangehörigen Gemeinden 

durch das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises Pinneberg für die 
Haushaltsjahre 2007- 2011 

 
Gemeinde Moorrege 
 
Vorbemerkung 
Es sind die Seiten 125 - 136 des Prüfungsberichtes als Anlage beigefügt.  
Es ist nach dem Wunsch des GPA lediglich erforderlich, nur zu Beanstandungen (1 
Beanstandung für Moorrege) Stellung zu nehmen.  
 
Beanstandung 
S. 133,  Textziffer  9.2. Dachsanierung "Alte Schule" 
Im Rahmen der Baumaßnahme "Dachsanierung Alte Schule" wurde u.a. das Gewerk 
Dachdecker- und Klempnerarbeiten beschränkt ausgeschrieben. Die Submission 
fand am 24.04.2008 statt. Günstigster Bieter war die Firma P. mit einem 
Angebotspreis von 17.406,95 € inkl. Mwst. Zusätzlich gewährte die Firma 2% Skonto. 
Der Auftrag wurde jedoch der Firma R. erteilt. Sie war lediglich zweitgünstigster 
Bieter bei einem Angebotspreis von 17.681,90 €. Begründet wurde die 
Vergabeentscheidung mit zu erwartendem "rationellen Baubetrieb", da R. auch für 
die Zimmererarbeiten den Zuschlag erhielt und man dann "nur eine ausführende 
Firma auf dem Dach" hätte. Diese Vorgehensweise ist nicht vergaberechtskonform. 
Sofern -wie in diesem Fall- den Bewerbern keine anderen Kriterien als der Preis 
genannt werden, darf auch nur dieser für die Entscheidungsfindung herangezogen 
werden. 
Den nicht zum Zuge gekommenen Anbietern wurden weder die Bieterinformation 
gemäß § 10 Abs. 4 MFG noch eine Absage gemäß VOB zugestellt. 
Der Vordrucksatz für die Vergabeunterlagen war für EU-weite Vergabeverfahren 
bestimmt und in diesem Fall nicht richtig. 

Stellungnahme 
Die Dachdecker- und Klempnerarbeiten wurden mit der Begründung an den 
zweitniedrigsten Bieter (+ 274,95 €) gemäß Vergabevorschlag des Architekten 
gegeben. Dieses Unternehmen führte nach Ausschreibung als wirtschaftlichster 
Bieter die Zimmererarbeiten aus.  
Eine Vergabe an dieses Unternehmen ließ einen rationellen Baubetrieb erwarten, da 
die Gewerke Zimmerei und Dachdeckerei stark ineinander greifen. 
Die Beanstandung hinsichtlich der nicht vergaberechtskonformen Entscheidung wird 
zukünftig beachtet. 
Auch der notwendige Versand der Absageschreiben wird zukünftig beachtet. 
 
Moorrege, den 21. 08. 2013 
Amt Moorrege 
Der Amtsvorsteher 
Im Auftrage 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 545/2013/MO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 06.08.2013 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.08.2013 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.09.2013 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 11.09.2013 öffentlich 

 
Antrag auf institutionelle Förderung der Familienbildung Wedel e.V. 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 21.06.2013 stellt die Familienbildung Wedel e.V. einen Antrag auf 
institutionelle Förderung (siehe Anlage) in Höhe von 150 Euro. 
 
Die Einzelheiten können dem Antrag entnommen werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2014 bereitgestellt wer-
den.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertre-
tung beschließt, der Familienbildung Wedel e.V. 2014 einen Zuschuss in Höhe von 
____ Euro zu gewähren. 
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Antrag der Familienbildung Wedel e.V. vom 21.06.2013  
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